
 s. Am Marställer Platz in Nr. 709 ein Logis born

 heraus, auf Michaelis.
 3. In der mittlern Johanntsstraße Nr. 752 berm

 Lederhändler Leonhardt jun. die dritte Etage, zu
 Michaelis. ' T . . ^

 4. In der Schlvßftraße Nr. 390^, drer Treppen
 hoch, eine neu tapezirte Stube nebst Schlafcabinet,

 helle Küche und Bodenraum, sogleich oder auf näch
 sten Michaelis; das Nähere herüber ist gegen über

 in Nr. 417 gleicher Erde zu erfragen.
 5. In der untern Petristraße Nr. 276 Stube,
" Kammer und Küche, auf Michaelis.

 6. In der Waisenhausstraßr Nr. 1000 ein kleines

Logis, auf Michaelis.
 7. Hinter dem Altstädter Nathhaus Nr. 805 in der
' zweiten Etage: Stube, Kammer nnd Küche; in der

 . dritten Etage : Stube, drei Kammern, Küche, Boden

und verschlossener Keller, einzeln oder beisammen,

auf Michaelis.
3. In der Baumeister Engelhardt Behausuug ein

Logis, mit oder ohne Meubles, auf Verlangen auch
- Pferdestall.
9. In der obern Iohanniöstraße Nr. 385, an eine

stille Haushaltung, zwei Stuben, vier Kammern,
Küche, Bodenraum und Keller, nebst Mitgebrauch
des Waschhauses.

10. In der Unterneustabt Nr. 1016 ein Logis in der

zweiten Etage, auf Michaelis.
1». In der Unterneusiadt, Waisenhausstraße Nr. 977,

zweite Etage: Stube, Kammer u. Küche; zte Etage:
Stube, zwei Kammern, Küche und Keller, Boden,
Pferdestall, Remise und Arbeitsstube, einzeln oder
beisammen, aufMrchaelis; zu erfragen in Nr. 981.

12. Am Markt Nr. 637 Stube, Kammer und Küche,

an einen stillen Haushalt.
rz. Inder Johannisstraße Nr. 525 ein schönes Logis,

sogleich.
14. Auf der Oberneustadt unweit dem Meß-Platz

ein oder zwei'Stuben gleicher Erde, während der
Messe zur Wohnung. Wo? sagt die Hof- und Wai-

senhaus-Buchdruckerei.
15. In der Carlsstraße Nr. 72 Zwei Stuben, zu

Gewölben.
16. In der untern Kvnigsstraße Nr. 1167s die Bel-

Etage, bestehet aus zwei Stuben, Kammer, Cabi
net, Küche und Keller; iu der dritten Etage Stube
und Küche, auf Micl&gt;aelis.

17. In Nr. 1163, nahe bei dem Holländischen Thor,
eineSiube. eine oder zwei Kammern, mit Meubles,
sogleich; auch kann dabei Stallung, Remise, Bo-
drn ic. vermierhet werden.

18. In der Schloßplätze Nr. 153 die zweite Etage,
besteht aus zwei tapezirten Stuken, einem derglei
chen Cabinet vorn heraus, sodann Stube, Kammer,
Küche und Holzboden, nebst einem verschlossenen
Keller und Mitgebrauch des Waschhauses, sogleich.

*9» In der Königsstraße Nr. 142 zwei Stuben zu
Mcßlaben, für die kommende Herbstmesse.

20. Am Wilhelmsplatz eineSiube mit Meubles wah
rend der Messe. Die Hof- und Waisenhaus-Buch-
druckerei giebt nähere Nachricht.

21. In der Schloßstraße Nr. 162 ein großes und ein
kleines Logis, aufMrchaelis.

22. Am Brink Nr. 420 im ehemaligen Dietrichschen

Haus unten auf der Erde ein Làn mit Repositur
und Zubehör, für einen Kaufmann, sogleich oder
auf Michaelis; in demselben Haus eine Treppe hoch
die ganze Etage, sogleich oder auf Michaelis; in der
Unterneusiadt in der Waisenhausstraße Nr. 101s
eine Treppe hoch ein Logis; am Brink in Nr 463

zwrì Treppen hoch die ganze Etage, und ist sich
deshalb von obigen Logis in Nr. 46z am Brink
zu melden.

2z. In der Fischgasse Nr. 826 Stube, Kammer und
Küche.

24. In der Königsstraßc Nr. 126 die zweite und dritte

Etage, jede aus 8 Piecen bestehend, auf Michaelis.
25. Hmterrkr Marsiall in Nr. 724 die zweite Etage,

bestehend in einer großen tapezirten Stube nebst
Alcoven und einer großen Kammer, hinten heraus
eine tapezirte Stube nebst Küche, verschlossenem
Keller und Holzplatz, auf Michaelis.

26. In der Schloßstraße Nr. 159 zwei Stuben, Kam
 mer, Keller und Holzstall, hinten heraus auf glei
cher Erde, zu Michaelis.

 27. In der Fischgasse Nr. 821 ein kleines Logis, auf
Verlangen kann auch ein Stall dabei gegeben werden.

 28. Auf der Oberneustadt, Frankfurter Straße
Nr. 15, die ganze untere Etage, bestehend aus

 vier Stuben, vier Kammern, Küche, Spersekam-
 mer, Waschhaus, Holzplatz und Keller, auch
kann auf Begehren ein Theil der ersten Etage vorne
heraus dazu gegeben werden, auf Michaelis.

 29. In der untern Königsftraße Nr. 1155 eine Woh
 nung, bestehend aus acht Piecen, nebst Hokzstall

 und Keller, auf Michaelis; in der ersten Erage
erfährt man das Nähere.

30. Vor dem Friedrichsplatz Nr. 97 eine^tapezirte
Stube und Kammer, vom 1. September, wie auch
drei tapezirte Stuben nnd ein Cabinet vom 1. Orto--
ber d. I. an, meublirt, einzeln oder beisammen.

Zi. In der Carlshafer Straße bei dem Kaufmann
Scheurmann ein Logis mit Meubles, für eine ein
zelne Person, sogleich.

Z2. In der Elisabether Straße Nr. 20z, im Hinter
haus, Stube, Kammer und Küche, zu Michaelis.

ZZ. Im Weißenhof Nr. 624, in der zweiten Etage,
zwei Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden-
rgum und Holzplatz, zu Michaelis..

84» In der Frankfurter Straße Nr. 41, eine Treppe
hoch, Stube und Küche, zu Michaelis.

35l In derDionysienstraßeNr. 123, ein Logis hinten
heraus, gleicher Erde, zu Michaelis.

56. In Nr. 56 am Königsplatz, die zte und Ite Etage
zu Michaelis, und ein Logis mir Meubles auf den

1. September.
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